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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 LA (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SV Gündlkofen III : SC Postau 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Mayer macht den Sack zu

Als Thomas Degenbeck sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 4 LA (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade
den SC Postau besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SC
Postau meist auf verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig
guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Greif und Chochola, die alle ihre Spiele gewinnen konnten
und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. In vier Sätzen siegten Greif / Mayer gegen Hulak /
Degenbeck und gaben dabei nur einen Satz her. Beim 3:0-Erfolg gelang es Chochola / Lang die
Gastspieler Kammerer / Krieger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen umkämpften Erfolg feierte wenig später Lucas Greif beim 3:2 gegen
Manfred Krieger, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Greif endete. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte daraufhin Christian Chochola das Spiel gegen Markus Kammerer
und gewann 3:1. Dann ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte.
Josef Lang hatte im Einzel gegen Thomas Degenbeck am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Christian Mayer überzeugte im Match gegen Dominik
Hulak, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SV Gündlkofen III und des SC Postau. Beim Erfolg von Lucas Greif gegen
Markus Kammerer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Christian
Chochola gegen Manfred Krieger durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. So gut
wie gewonnen schien das Spiel von Josef Lang gegen Dominik Hulak, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Dominik Hulak jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte
Christian Mayer, beim 9:11, 11:7, 2:11, 6:11 gegen Thomas Degenbeck, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Gündlkofen III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Essenbach II am 16.12.2022 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team des SC Postau wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 16.12.2022 gegen den
DJK SV Furth erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV Gündlkofen III

Doppel: Greif / Mayer 1:0, Chochola / Lang 1:0 
Einzel: L. Greif 2:0, C. Chochola 2:0, J. Lang 1:1, C. Mayer 1:1 
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 SC Postau
Doppel: Hulak / Degenbeck 0:1, Kammerer / Krieger 0:1 
Einzel: M. Kammerer 0:2, M. Krieger 0:2, D. Hulak 1:1, T. Degenbeck 1:1


